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einfachen Zopfformen durchgeführt, die Mitte der Fassade durch ein in
flachem Giebel abgeschlossenes Mittelrisalit hervorgehoben, dem ein Portal¬
bau mit nüchterner Ornamentik vorgelegt ist. Das Innere des Gebäudes
enthält nichts Bemerkenswertes (Abb. 212).

Es ist gegründete Aussicht vorhanden, dass in nächster Zeit für die
Regierung und die Wohnung des Präsidenten neue monumentale Gebäude
an anderer Stelle errichtet werden.
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4. Gebäude der Justizverwaltung.

a ) Das Landgerichtsgebäude (D 5).

inst beherbergte das im Mittelpunkte der Stadt am Königs¬
platze belegene, aus früherer Zeit noch so benannte „Justiz¬
gebäude ", das Ende der 60 er Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts erbaut ist, alle Zweige der hier vertretenen
Justizverwaltung. Infolge der grossartigen Entwicklung
der Stadt genügt das Gebäude schon lange nicht mehr'
den Bedürfnissen der Rechtspflege, obgleich das früher

darin untergebrachte Amtsgericht bereits seit Jahren auf mehrere Mietshäuser
verteilt worden ist, und das Landgericht allein sich an der alten Stätte
ausdehnen konnte. — Der unmittelbar am Königsplatze gelegene Hauptbau
hat ausser dem Erdgeschosse noch zwei obere Geschosse,
während der linke Flügel mit dem Schwurgerichtssaale nur
erdgeschossig ist, der rechts gelegene dagegen noch ein Ober¬
gesch oss besitzt
(Abb. 214). Der
Sitzungssaal der
Strafkammer be¬
findet sich im
ersten Stocke des
Hauptbaus und
umfasst die fünf
Achsen desMittel-
risalits. Ein an-
dererSitzungssaal
liegt im ersten
Stock über dem
Schöffengerichts¬
saale.Die Bureaus
des Landgerichts
sind im Erdge-
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schösse und im ersten Stocke, die der Staatsanwaltschaft im zweiten Stocke, so
gut es eben geht , untergebracht. Im Kellergeschosse befinden sich die
Dienstwohnungen für den Kastellan und einen Gerichtsdiener, sowie die
Räume für die Sammelheizung.

Das Äussere stellt sich dar als ein einfach gegliederter Putzbau in den
nüchternen Formen der klassizistischen Renaissance.

Das Innere entbehrt nahezu jeglichen architektonischen Schmucks.
Der Schwurgerichtssaal enthält drei grosse Ölgemälde von Schadow,

Paradies, Hölle und Fegfeuer darstellend.
Das unmittelbar neben dem Justizgebäude an der Josefinen-

strasse gelegene frühere Staatsarchiv ist nach Errichtung
des neuen Archivgebäudes für die Zwecke der

Justizverwaltung umgebaut und enthält
Diensträume für das Amts- und

Landgericht. Der Bau ist im
Jahre 1877 a's Backstein-
Rohbau in den Formen der
Berliner Schule errichtet
worden und bietet nichts
Bemerkenswertes.

Die Verhältnisse drängen
mit Macht auf die Errich¬
tung eines oder mehrerer-
der Bedeutung Düsseldorfs
würdigen Neubauten für
die Justizpflege hin.

Hoffentlich führen die
bereits seit mehreren
Jahren zwischen den be¬
teiligten Behörden schwe¬
benden Verhandlungen
bald zu einem all¬
seitig befriedigenden
Ergebnisse.

Abb . 215.
Lageplan des
Gefängnisses.

1 : 2500.
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b) Das Gefängnis (D 2).

Das Gefängnis zu Düsseldorf-Derendorf wurde in den Jahren 188g bis 1893
erbaut als Ersatz für das baufällige und unbrauchbare Gefängnis in der

Akademiestrasse, das jedoch erst im Jahre 1904 nach Fertigstellung des neuen
Gefängnisses in Anrath, Kreis Crefeld, aufgegeben werden wird.

Es ist bestimmt für männliche und weibliche Gefängnis-, Haft-, Polizei-
und Untersuchungsgefangene und kann 488 Männer und 102 Weiber auf¬
nehmen. Die Gesamtgrösse des Gefängnisgeländes beträgt 3,62 ha (Abb. 215).
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